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a) In Nummer 1 werden die Wörter »und Geburtsor-
tes« durch die Wörter », Geburtsortes sowie der 
aktuellen Anschrift« ersetzt.

b) Die Nummer 2 wird aufgehoben.

c) Die bisherigen Nummern 3 bis 6 werden die Num-
mern 2 bis 5.

d) In der neuen Nummer 4 wird das Wort »oder« 
durch das Wort »und« ersetzt.

4. In § 34 Absatz 1 Nummer 4 wird nach Satz 6 folgen-
der Satz eingefügt:

 »Die Prüfungsaufgaben werden vom Fachausschuss 
erstellt, soweit die obere Schulaufsichtsbehörde nichts 
anderes bestimmt.«

5. In § 46 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 wird das Wort »ab-
geschlossenen« durch das Wort »abgeschlossene« er-
setzt. 

6. Nach § 46 wird folgender § 46a eingefügt:

 »§ 46 a

 Übergangsbestimmungen

 § 19 Absatz 2 und § 22 Absatz 3 in der Fassung vom 
21. Juli 2015 finden weiterhin Anwendung für Schüle-
rinnen und Schüler, die vor dem Schuljahr 2018/2019 
ihre Ausbildung begonnen haben.« 

7. In der Anlage 1 (Stundentafel der Berufsfachschule 
für Kinderpflege) wird in Nummer 1.2 in der ersten 
Spalte das Wort »kognitivern« durch das Wort »kogni-
tiven« ersetzt.

8. Die Inhaltsübersicht ist entsprechend anzupassen.

Artikel 15

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in 
Kraft. 

stuttgart, den 24. Juli 2017 Dr. Eisenmann

Verordnung des Wissenschaftsministeriums 
über die Befreiung von Studiengebühren  

für Internationale Studierende 
(Studiengebührenbefreiungsverordnung – 

StudGebBefrVO)

Vom 27. Juli 2017

Auf Grund von § 6 Absatz 3 des Landeshochschulgebüh-
rengesetzes vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1, 56), das zu-
letzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Mai 2017 (GBl. 
S. 245) geändert worden ist, wird verordnet:

§ 1

Anwendungsbereich

Diese Verordnung regelt Befreiungen von der Gebühren-
pflicht für Internationale Studierende nach § 3 des Lan-
deshochschulgebührengesetzes (LHGebG). Sie gilt erst-
mals für das Wintersemester 2017/2018 oder das Herbst-/
Wintersemester 2017.

§ 2

Befreiungen

Von der Gebührenpflicht nach § 3 LHGebG befreit sind 

1. Studierende der Pädagogischen Hochschule Thurgau, 
die an der universität Konstanz in einem der gemein-
samen Lehramtsstudiengänge der Pädagogischen 
Hochschule Thurgau und der universität Konstanz 
»Studiengang für Lehrkräfte der Sekundarstufe I« 
oder »Studiengang für Lehrkräfte der Sekundarstufe 
II« oder in dem gemeinsamen Masterstudiengang 
»Frühe Kindheit« eingeschrieben sind;

2. Internationale Studierende, die in einem vom Deut-
schen Akademischen Austauschdienst (DAAD) geför-
derten entwicklungsbezogenen Masterstudiengang 
eingeschrieben sind und 

a) vom DAAD ein Stipendium erhalten oder 

b) die Staatsangehörigkeit eines unterzeichnerstaates 
des Partnerschaftsabkommens 2000/483/EG zwi-
schen den Mitgliedern der Gruppe der Staaten in 
Afrika, im karibischen Raum und im Pazifischen 
Ozean einerseits und der Europäischen Gemein-
schaft andererseits, unterzeichnet in cotonou am 
23. Juni 2000 (ABl. L 317 vom 15. Dezember 
2000, S. 3, ber. ABl. L 385 vom 29. Dezember 
2004, S. 88), das zuletzt durch Beschluss Nr. 3/2016 
vom 12. Juli 2016 (ABl. L 192 vom 16. Juli 2016, 
S. 77) geändert wurde, besitzen oder 

c) die Staatsangehörigkeit eines Staates, der nach der 
Feststellung der Vereinten Nationen zu den am ge-
ringsten entwickelten Ländern gehört, besitzen. 

Das Wissenschaftsministerium unterrichtet die Hoch-
schulen, welche Länder die Voraussetzungen nach Satz 1 
Nummer 2 Buchstabe b und c erfüllen.

§ 3

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in 
Kraft. 

stuttgart, den 27. Juli 2017 Bauer


